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WALTROP. Am Freitag, 26. 
Oktober, wird in der Maschi­
nenhalle der Zeche Waltrop 
die Ausstellung des diesjäh­
rigen Stadtmaler-Projektes 
eröffnet. Sie zeigt Arbeiten 
von Waltroper Schülern, die 
in Zusammmenarbeit mit 
Stadtmaler Michael Lampe 
(kl. Foto) entstanden sind. 

Seit Anfang des Jahres ha­
ben sich unter anderem Schü­
lerinnen und Schüler der Real­
schule im Stadtmalerprojekt 
mit den Wer­
ken von Mi­
chael Lampe 
künstlerisch 
befasst, indem 
sie das ge­
wohnte Medi­
um des Zei­
chenblocks 
verließen und 
sich auf Lein­
wänden oder 
auch plastisch mit Märchen, 
Legenden, Sagen oder Wal­
troper Motiven auseinander 
setzten. Zusammen mit Bil­
dern des Stadtmalers Michael 
Lampe werden die Ergebnisse 
der Schüler in der Maschinen­
halle der Zeche Waltrop ge­
zeigt. Am Freitag, 26. Oktober, 
um 18 Uhr wird die Realschu­
le mit der Gesamtschule, der 
Volkshochschule und der 
Stadt Waltrop die Ausstellung 
öffentlich eröffnen. Die Arbei­
ten sind dann bis zum 11. De­
zember immer samstags und 
sonntags, von 11 bis 16 Uhr, 
zu sehen . 


